
Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

83 Donnerstag den 10 April 1856
Die Halloren in Halle a d S

Fortsetzung,

In den Kothen beginnt nun die Arbeit der Sog
ger oder Salzwirker die eine ungeheure Hitze auszu
halten haben weshalb sie halb nackt gehen da sie nur
eine enganliegende schwarze Leinwandweste ohne Aermel
und Leinwandhosen tragen die bis an s Knie reichen
Da stehen die Kohlenschütter und Schürer mit langen
Eisenstangen vor dem gewaltigen langen Feuerherd da
tragen die Einen Braunkohlen zu Andere beaufsichti
gen die Versiedung scharren die Salzkrystalle zusam
men scheiden das schwarze Salz welches zur Vieh
fütterung dient von dem reinen und schaffen es auf
die Dörrstuben Trockenkammern in denen eine Tem
peratur herrscht daß einem der Athen vergeht Die
Stopfer endlich füllen das Salz beim Verkauf in Sacke
oder Tonnen und die Lader verwahren die Säcke auf
dem Wagen auf dem sie abgeholt werden Da vor
Zeiten diese Arbeiter statt des Lohnes einen bestimmten
Antheil Soole erhielten die sie auf ihre Rechnung ver
sotten so hießen sie Gerenthner Gegenwartig erhalten
sie indeß einen bestimmten Lohn in baarem Gelde Wer
in die Brüderschaft eintreten will wird zuerst gelegent
licher Stellvertreter und heißt Riemen oder Zipfelläu
fer dann wird er Unterläufer indem er von einem
Gerenthner für immer als Stellvertreter gedungen wird
und nun erst kann er in die Brüderschaft eintreten
indem er nach und nach die verschiedenen Arbeiterklassen

durchmacht
Als Beamte über diesen Arbeitern standen die Un

terbornmeister oder Gabenherren welche darauf zu sehen
hatten daß die vorgeschriebene Quantität Soole in die
Pfannen geschüttet wurde und die Oigler welche sie
hierbei unterstützen und ein Auge auf die Siedeordnung
haben woher ihr Name stammen solN Ueber ihnen

16 Drey Haupt leitete den seltsamen Namen vom Auge
her Aber die alten Formen dafür sind oug ouxe

standen die Bornmeister der Bornschreiber der Beu
telherr der den Thalverschlag Salzrechnung führt
und der Salzgraf welcher das Ganze zu leiten und
in gesetzlicher Ordnung zu erhalten hat Er ist zugleich
mir den Uebrigen die Gerichtsbehörde und nennt sein
Bureau das Thalamt und seine Polizei den Thal
voigt

Der Salzgraf vertritt des Königs Stelle hat bei
gewissen Gelegenheiten Frieden zu wirken und mit
dem Thalgut zu belehnen was früher auch unter gro
ßer Feierlichkeit geschah Die Lehnsbücher bestehen auS
Blättern von Lindenholz die mit Wachs überzogen und
von einem Ahornrahmen eingefaßt sind Von ihnen
giebt es drei Exemplare das eine liegt auf dem Thal
amt das andere auf dem Rathhause und das dritte
im Thurme der Marienkirche War ein Lehen erledigt
so versammelten sich die Thalbeamtcn beim Magistrat
auf dem Rathhause nahmen dem neu eintretenden Pfän

oder im Gothischen Leo hält ihn eher füt
keltisch Das wälsche Wort ozzl bedeutet überhaupt
einen Beamten Uebrigens ist das Amt selbst frühzei
tig eingegangen

17 Jetzt giebt es weder Bornmeister noch Bornschreiber
Das Thalamt hat keine Gerichtsbarkeit mehr seit 1783
und besteht blos aus dem Salzgrafen und dem Thal
amts Secretair Es greift nur in die ökonomische
Verwaltung und in die Polizei der Saline ein

18 Diese Wachstafeln welche eigentlich als Hypotheken
bücher zu betrachten waren sind seit 1783 außer Ge
brauch gekommen Bis dahin wurde vor landesherr
lichen Commissarien alljährlich an einem Termine die
Lehnsveränderungen angezeigt die Lehntafel berichtigt
und zugleich die Besetzung für das betreffende Jahr
geordnet Von 1733 führte das Thalgericht die Lehn
tafeln unter der westphälischen Regierung die Hypo
theken Conservation nach der Wiedervereinigung mit
Preußen das Land und Stadt oder wie es jetzt
heißt das Kreisgericht in dessen Hvpothekenbüchern
die Soolgüter und Kothe noch immer in der Form
und unter den Namen fortgeführt wenden die vor
Jahrhunderten einmal vorhanden waren nun aber längst
eingebildete Größen sind



ner den Lehnseid ab trugen seinen Namen in die Lehns
bücher ein und begleiteten in Prozession das Kirchen
xemplar an den heiligen Ort zurück

Die Thalordnung schreibt nicht nur die Ordnung
5er Arbeit bis auf die Handgriffe und Stellungen dabei
vor sondern verlangt a ch sittlichen Lebenswandel Re
ligiosität und Treue gegen den Lehnsherrn In der
That stehen auch die Halloren in dem wohlverdienten
Rufe der Ehrlichkeit und Rechtschaffenheit da sie unter
sich keinen Mann von schlechtem Wandel dulden und
in Vergehen unter ihnen wohl kaum im Jahrhundert

einmal vorkommt Eine treue Anhänglichkeit an das
Königshaus haben sie von alten Zeilen her bewahrt und
dieser Patriotismus ist mit Recht ihr Stolz Es wurde
nicht nur alltäglich vor Beginn der Schichtarbeit von
der großen hölzernen Tafel vom Rufer oder einem An
dern das vorgeschriebene Gebet vorgelesen sondern am
Tage vor Weihnachten und zu Pfingsten erscheint der
Salzgraf feierlich mit seinen Beamten vor der versam
melten Brüderschaft um Friede zu wirken indem
er die Versammellen zu einem rechtschaffenen Wandel er
mahnt das Raufen Zanken Unverträglichkeit u s w
verbietet ein zufriedenes ehrsames Familienleben ein
schärft vorgefallene Unordnungen rügt und zur Besse
rung auffordert

Die Thalordnung verlangt ferner daß die Hallo
ren bei Wasser und Feuersnoth Hülfe leisten sollen
und da die meisten Halloren gute Schwimmer und Tau
chcr dabei von edler Nächstenliebe erfüllt sind so sieht
man sie bei ausbrechendem Feuer gewiß zuerst am Platze
und beim Löschen am gefährlichsten Orte Behend klet
tern sie über die Dächer steigen auf hohe Giebel und
sind unermüdlich im Helfen Nicht minder bereit sind
sie ihr Leben zu wagen wenn Jemand in s Wasser
gestürzt ist so daß sie auch in dieser Hinsicht sich ein
ehrenvolles Vertrauen erworben haben

19 Bei dem Psingsibiere erschien und erscheint auch noch
der Salzgraf mit dem Bornschreiber Thalamts Seere
tär und wirkt im Hofe unter freiem Himmel den
Frieden daß sich die Halloren nicht zanken raufen
schlagen oder andern Unfug verüben sollen Feierlicher
war das Friedewirken am Tage vor dem Weihnachts
feste welches im Kapitel des Deutschen Brunnens
vor sich ging Eine ausführliche Beschreibung davon
gibt Hondorff in der Beschreibung des Saltz Wercks
S 54 15720 Eine Verpflichtung der Art besteht nicht mehr aber Hülfe
wird noch immer gern und willig geleistet denn auf
dieser freiwilligen Hülfe beruht unsere Feuer Ordnung
Freilich steht demnächst eine neue zu erwarten die dem
Vernehmen nach theilweise von dem bisherigen Prin
cipe abgeht

Da die Halloren bei ihrer Arbeitsordnung freie
Stunden und Tage und trotz ihrer schweren Arbeit im
Allgemeinen nur ein schmales Einkommen haben so
sind ihnen nicht nur besondere Beschäftigungen als Pri
vilegien verliehen sondern sie haben auch unter sich Vor
kehrungen getroffen um sich auch für Nothfall zu
schützen Von ihren Gerenthen wird ein Theil als Kran
ken Wittwen und Pensionsfond zurückgelegt und au
ßerdem fließt ein Theil ihrer außerordentlichen Beiträge
in die Lade der Brüderschaft von welcher dann gewisse
gemeinsame Ausgaben bestritten werden Wenn der Hal
lore seinen freien Tag hat dann nimmt er das große
Vogelnetz geht hinaus aus s Feld schlägt es dort auf
indem er die beiden Flügel desselben am Boden ausbrei
tet und mit lose angebundenen Vögeln besetzt sich selbst
aber in einiger Entfernung niedersetzt So wie Staare
und Lerchen dicht über das Netz hinfliegen oder sich nie
dersetzen zieht der Hallore an der Zugleine im Nu
fliegen die beiden Netzflügel in die Höbe klappen zu
sammen und halten den flatternden Vogel gefangen
Jüngere Leute sammeln sich des Abends im Spätsom
mer zum Lerchenstreichen vor den Thoren wo sie
lange dünne Stangen stehen haben mit denen sie stun
denweit aus s Feld wandern Denn zwischen je zwei
Stangen spannen sie ein großes Netz aus tragen es
über dem Boden hin um in ihnen die aus dem Schlaf
aufgescheuchten Feldsänger zu fangen die als Leipzi
ger Lerchen wohl bekannt sind Noch Andere angeln
oder fangen im Wald Stieglitze Finken Drosseln u
s w obschon das Vogelfangen jetzt weniger betrieben
wird als früher

Die Halloren erfreuen sich endlich noch besonderer
Vorrechte und Feste die aus alten Zeiten stammen
Alljährlich senden sie zu Neujahr eine Deputation von
drei Halloren an den König indem sie ihm zum Neu
jahr in einem Gedicht gratuliren und ihm dabei wen
er bei Tische sitzt eine Wurst Sooleier in eine Salz
pyramide gefüllt überreichen wie sie ihm auch die ersten
Lerchen als Lehnsgabe darbringen Der Eine überreicht
die Gratulation der Zweite die Geschenke und der Dritte
schwenkt dabei die Fahne was aber abgekommen ist
Zum Dank werden sie im Schlosse gespeis t Dafür
haben sie aber auch den Vorzug daß sie jedem König
nach der Thronbesteigung in feierlichem Auszüge besonders
huldigen 2 zu welchem Zwecke ihnen der König ein

2l An der Huldigung im Jahre 1840 haben die zwei Re
präsentanten der Halloren am 15 October in Berlin
wie die übrigen Deputationen Theil genommen Die
Festlichkeit welche damals mit der Uebergabe eines
Pferdes und einer neuen Fahne verbunden ist hat



Psird um den Salzbrunnen nach alter Sitte zu um
reiten und eine Fahne schenken muß und daß sie alle
zwei Jahre einen festlichen Aufzug und Psingstbier hal
ten Da geht es denn recht festlich zu denn sie er
scheine bei diesen Gelegenheiten in ihrem bunten Staate
mit einer Reihe Fahnen und eigenthümlicher Trommel
musik Ein solcher Auszug ist für Halle ein besonderes
Fest denn eine uralte fast verschollene Vergangenheit
erscheint wieder lebendig in ihrer Herrlichkeit und ihrem
frischen Volksleben

Fortsetzung folgt

Hosr Keferstein S IM seiner früher erwähnten
Sc hrift beschrieben und noch genauer das Patriot Wo
chenblatt 1840 S I5I2 I5 4

Chronik der Stadt Zalie

5 Thaler welche mir am 27 v M zur Ver
teilung an zwei arme Wöchnerinnen unseres
Bezirks übersandt wurden sind der Bestimmung ge
mäß verwendet worden Herzlichen Dank im Namen
der beiden Mütter

Halle den 6 April 1856 Weicke

Ein Thaler am 6 d M im Becken der Dom
kirche vorgefunden ist der angegebenen Bestimmung ge
mäß verwendet Dem Geber herzlichen Dank

Halle den 7 April 1856 Dr Blane
Herausgegeben im Namen der Armendirection

von l Eckstein

Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
In Folge mehrfacher Anträge ist eine Erweiterung

des hiesigen Droschkenbezirks und gleichzeitig die Aende
rung einiger wenigen Bestimmungen der Droschken
Polizei Ordnung vom 1l November 1854 nothwendig
erschienen

Es wird daher auf Grund des h 5 des Gesetzes
über Polizei Verwaltung vom 1l März 1850 zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß vom 16 April cr
ab die h 9 2l 29 32 36 und der Tarif der
Droschken Polizei Ordnung vom lt November 1854
in folgender Fassung zur Anwendung kommen

tz 9
Zum Dienst für das Publikum müssen die Drosch

ken auf den Plätzen und Straßen der Stadt bereit sein
in der Zeit vom 1 April bis ultimo September von

Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr
in der Zeit vom 1 October bis ultimo März von

Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr
Befindet sich nach dieser Zeit eine leere Droschke noch
aus der Straße so muß sie in den Wintermonaten bis
lv Uhr in den Sommermonaten bis 1l Uhr jede ver
langte Fuhre innerhalb des Weichbildes der Stadt
übernehmen

Außerdem müssen Droschken für die ganze Nacht
auf Bestellung bei dem Fuhrherrn oder bei dem
Kutscher gewährt werden

h 2l
Das Zurückziehen von Fuhrwerken und Kut

schern aus dem Dienst kann nur nach Genehmigung
der Königlichen P lizei Direction geschehen

tz 29
Jeder Kutscher muß fortgesetzt bei seinem Wagen

bleiben 7 seine Pferde beaufsichtigen und in der Regel
auf dem Bocke sitzen letzteres muß auf den
Bahnhof Halteplätzen stets so lange ge
schehen als ankommende Eisenbahnzüge im Bahn
hofe verweilen

Das Entfernen von den Droschken das Zusam
mentreten auf den Halteplätzen das Sitzen in der
Droschke und das Schlafen auf dem Bocke ist strafbar

tz 32
Der Kutscher darf nur augenscheinlich betrunkenen

mit ekelhaften oder ansteckenden Krankheiten behafte
ten und unreinlich gekleideten Personen die Fahrt ver
weigern Bestellungen auf Nachtfuhren
welche im Laufe des Tages bei ihm ge in acht
werden hat er pünktlichst seinem Fuhrherrn
zu melden

Das Verweigern der Fahrt unter jedem andern
Vorwaude das Unterlassen der Bestellung von Nacht
fuhren wird streng bestraft

36
Die Wahl des Weges nach dem Bestimmungs

Orte hängt dei Tourfahrlen von dem Kutscher ab er
hat mit besetzter Droschke wo uicht Terrainschwierig
keiten es unmöglich machen im steten Trabe aber auch
mit steter Vorsicht lind unter Beobachtung der für Ver
hütung von Unglück bestehenden sonstigen gesetzlichen
Vorschriften zu fahren er darf unterwegs nirgends an
halien sich mit Niemandem auch nicht mit den Fahr
gästen in Unterredung einlassen und weitere Fahr äste
nicht aufnehmen es sei denn daß die schon aufgenom
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menen Fahrgäste es selbst wünschen einen desfallsi gen
Antrag darf der Kutscher sich nicht erlauben Auf dem
Bocke oder auf dem Bedientmtrilte des Wagens darf

Tarifder Fahrpreise des Droschken Fuhrwerks
in der Stadt Halle

Niemand mitgenommen werden wenn er nicht zur
Gesellschaft oder Bedienung eines Fahrgastes gehört
und von letzterem für ihn bezahlt wird

Einspännig
1 I 2 3

Personen
Silbergroschen

Zweispännig

l 2 I 3 I 4
Personen

Silbergroschen

Toursahrten
1 Innerhalb der Stadt so wie aus der Stadt nach oder nach der Stadt

von den Bahnhöfen und nach den Anbauten rings um die Stadt Funk s
Garten Maille Preßler s Berg Pulverweiden Weintraube vor Giebichenstein

2 Diemitz Freienselde aus der Stadt nach Giebichenstein und Wittekind von
den Bahnhöfen nach der Weintraube vor Giebichenstein

Z Böllberg Passendorf Trotha so wie von den Bahnhöfen nach Giebichen
stein und Wittekind4 Bergfchenke Büschdorf Irrenanstalt Reideburg Weinberge Wörmlitz

5 Beesen Broihanschenke Bruckdorf Canena Mötzlich Nietleben Fähre bei
Röpzig Schlettau Seeben Stichelsdorf Waldkater Aöberitz

ß Ammendorf Beuchlitz Braschwitz Dieskau Dölau Gutenberg Lettin
Maschwitz Peißen Radewcll Sennewitz Tornau Zwintschöna

7 Hohenthurm Holleben Zscherben

7

1

15

20
25

k Zeitfahrten nur im Weichbilde der Stadt zu gewähren
1 Auf eine halbe Stunde für die Droschke

b für den Schlitten
2 Auf eine Stunde für die Droschke

Ii für den Schlitten
Z Auf einen halbenTag von Morgens K resp 7 Uhr bis Mittags 1 Uhr
4 Auf einen ganzen Tag von Morg 6 resp 7 Uhr bis Abends 9 resp 8 Uhr

Nachtfahrten nur im Weichbilde der Stadt zu gewähren
1 Aus der Fahrt genommen von 3 resp 9 Uhr bis 1t resp 11 Uhr Abends
2 Aus der Droschken Anstalt genommen Droschken nicht benutzt so ist der niedrigste Fahr

5

7

10
15
30
60

5

124

10
12

174

22
27

7

10
12z
174

10
15

74 10

10

12
15

20

25
0

10

I2j
15
20

10
124

17

22
27 z

12
15
174
22

5

7

124
17

40
75

S

12

74

12
15

20

25
30

10
15

10

15
17

22

27
32

10
124
174
22Z

10

124

174
20

25

30
35

124
15
20
25

20
25

Bestimmungen zum Tarif
r Für kleines Reisegepäck als Hutschachtel Reise

tasche c hat der Fahrgast Nichts dagegen für
größeres Gepäck als Koffer Kisten ic bei Tag
und Nachtfahrten auf die Touren sud t und
2 pro Stück 2 /z auf die übrigen Touren
pro Stück 5 zu zahlen

k Für Kinder unter 10 Jahren die von Erwachse
nen auf den Schooß genommen werden ist Nichts
zuzahlen es dürfen jedoch in einer Droschke nicht mehr
als zwei Kinder unentgeltlich mitgenommen werden

c Für Fahrten nach und von der Schule zahlen 2
und mehrere Kinder auch ohne Erwachsene immer

das halbe Fahrgeld
ä Chaussee Fahr und Brückengeld hat der Fahr

gast außer dem Fahrgelde für die Hinfahrt stets
für die Rückfahrt nur dann zu bezahlen wenn die
Droschke einen andern Fahrgast nicht erhält

e Bei Bestellungen der Droschken durch Boten wird
die Hinfahrt und 5 Minuten langes Warten nicht
dagegen längeres Warten mit 2 für je 6
bis 20 Minuten berechnet Werden bestellte

geldsatz für Tourfahrten 3 für Zeitfahrten
5 und für Nachtfahrten 5 re8p 12
zu zahlen

t Rücksuhren zahlen den vollen Fahrpreis stets für
die Strecken uli 1 und 2 den halben Fahr
preis für alle übrigen Tourfahrten wenn die
Fahrgäste für den Rückweg die Ausnahme anderer
Fahrgäste gestatten und der Aufenthalt an den
Orten suli 3 und 4 nicht länger als eine
halbe Stunde an den Orten sud X 5 6 und
7 nicht länger als eine Stunde währt Für
diesen Aufenthalt wird besonderes Wartegeld nicht

bezahlt
x Für Fahrten welche nicht von der Stadt aus

oder nach derselben zurück sondern außerhalb von
einem Orte des Droschken Bezirks zum andern
genommen werden sind 2 /z pro
und Person zu zahlen

Halle den 3t März l856
Der Königl Polizei Director

v Bosse

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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